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Teilprojekt 1  

Bauliche Hindernisfreiheit 

Das Teilprojekt (TP) 1 richtet sich nach dem Leitsatz «Die UZH orientiert sich 

bei Neubauten am universal design und sucht bei Bestandsbauten 

ausgewogene Lösungen für barrierefreie Bauten».  

Universal Design wird mit der SIA 500 gleichgesetzt, da diese Norm viele 

Aspekte des Universal Design abdeckt und durch die enthaltenen Vorgaben 

mess-, überprüf- und erreichbar macht. 

Handlungsfeld 1.1 – Bestand hindernisfrei machen 

Ziel: In einem ersten Schritt wurden relevante Bestandsgebäude hinsichtlich 

vorhandener baulicher Hindernisse geprüft und werden nun - soweit 

möglich - von diesen befreit. Eine gestaffelte Umsetzung bis 2041 wird 

angestrebt. 

Handlungsfeld 1.2 – Bestand hindernisfrei behalten 

Ziel: Die Aufrechterhaltung der im Handlungsfeld 1.1 gewonnenen 

Hindernisfreiheit muss im Bestand sichergestellt werden.  

Handlungsfeld 1.3 – Neu-/Umbauten hindernisfrei realisieren 

Ziel: Bei Neu- und Umbauten wird sichergestellt, dass keine neuen baulichen 

Hindernisse entstehen.  



 

 

Teilprojekt 2 

Digitale Barrierefreiheit  

(e-Accessiblity und Lehrmittel) 

Im TP2 entstand in Zusammenarbeit mit UZH-Angehörigen mit 

Behinderungen und anhand von Priorisierungskriterien eine Liste mit rund 

50 Massnahmen, die in vier Handlungsfeldern von den Zentralen Diensten 

der UZH (ZDU) bis 2030 umgesetzt werden. 

Handlungsfeld 2.1 – Sensibilisierung, Schulung und Unterstützung zur 

Verbesserung der e-Accessibility  

Ziel: Es werden Rahmenbedingungen geschaffen, die die Zugänglichkeit (e-

Accessibility) von digitalen Angeboten einschliesslich Lehrmitteln erhöhen. 

Handlungsfeld 2.2 – Neue digitale Angebote  

Ziel: Bei der Beschaffung oder Entwicklung neuer digitaler Angebote wird die 

Barrierefreiheit von Beginn weg berücksichtigt und umgesetzt. 

Handlungsfeld 2.3 – Organisatorische und weitere Massnahmen 

Ziel: Es werden Rahmenbedingungen für eine Expertise bezüglich  

e-Accessibility geschaffen. 

Handlungsfeld 2.4 – Verbesserung bestehender digitaler Angebote 

Ziel: Die Zugänglichkeit vorhandener digitaler Prozesse und Services wird 

verbessert.  



 

 

Teilprojekt 3 

Kulturelle und organisationale 

Barrierefreiheit 

Das TP3 definiert 19 Massnahmen in fünf Handlungsfeldern zur Umsetzung 

bis 2030, um zu sensibilisieren und UZH-Angehörige mit Behinderungen 

künftig von Beginn an in Entscheidungsprozesse einzubeziehen. 

Handlungsfeld 3.1 – Organisationale Rahmenbedingungen 

Ziel: Die Erlass- und Regelwerke der UZH sind so gestaltet, dass UZH-

Angehörige mit Behinderungen gleichberechtigt studieren und ihrer 

beruflichen Tätigkeit nachgehen können.  

Handlungsfeld 3.2 – Sensibilisierung und Awareness 

Ziel: Die UZH vermittelt ihren Angehörigen die verbindlichen Vorgaben im 

Bereich Inklusion auf geeignete Weise und fördert das Bewusstsein für das 

Thema Barrierefreiheit insgesamt. 

Handlungsfeld 3.3 – Schulung und Support 

Ziel: UZH-Angehörige, die für die Umsetzung der Barrierefreiheit der UZH 

verantwortlich sind (Lehrkräfte, Vorgesetzte, ATP) erhalten gezielte 

Schulungen sowie Unterstützung. 

Handlungsfeld 3.4 – Prozesse und Services 

Ziel: UZH-Angehörige sollen in allen Phasen ihrer akademischen und 

beruflichen Laufbahn einen barrierefreien Zugang zum Studium, zur 

Ausübung ihres Berufes und aller hiermit verbundenen Beratungs- und 

Unterstützungsangebote haben.  

Handlungsfeld 3.5 – Monitoring und Netzwerke 

Ziel: Ein Monitoring wird implementiert, um die Bedürfnisse von Menschen 

mit Behinderungen systematisch zu erheben, Supportangebote zu schaffen 

und die Wirkung dieser Massnahmen zu analysieren. 
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